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Badische Politik.
R. Slnner über die „Branntwein-

Liebesgabe".
Kommerzienrat Rob . S i n n e r - Grünwinkel

läßt soeben eine Broschüre erscheinen: „Das
Ende der Liebesgabe und was alsdann ? "

(Fabrik -
druckerei der Gesellschaft Sinner ) . Wir empfeh¬
len diese Broschüre eines Sachkenners jedem, der
sich für die „Liebesgabe " interessiert .

Was diese Broschüre um so interessanter macht,
ist das , daß der Verfasser früher zur frei¬
sinnigen Partei zählte und , wie man hört ,
sich auch wegen der „Liebesgabe -Agitation " zu¬
rückgezogen hat .

Die Fahrkarte beim Uebergang in höhere
Wagenklasse.

Nach einer von einer Verwaltungsstelle der
Grotzh. Generaldirektion der Bad . Staatseisenbah¬
nen ausgehenden Mitteilung gilt die Bestimmung ,
daß vom 1. Mai ab beim Uebergang in eine höhere
Wagenklasse nicht mehr eine halbe Fahrkarte für
die Klaffe, in die man übergeht , zu lösen, sondern
nur die wirkliche Differenz des Fahrpreises zu zah¬
len ist nicht allein für Württemberg , sondern für
alle deutschen Eisenbahnverwaltungen .

Bismarckfeier aus dem Blauen.
Am Samstag war wieder Leben aus dem Blauen

wie schon lange nicht mehr ; eine große Anzahl
Bismarckverehrer hatten sich eingefunden , um das
Andenken jenes berühmten Staatsmannes in wür¬
diger Weise zu begehen . Es hatten sich Teilnehmer
aus Müllheim , Badenweiler , Kandern , Friedrichs¬
hafen in überaus großer Anzahl eingefunden und
alle Teile erklärten , eine so schöne Feier schon
lange nicht mehr mitgemacht zu haben . Kur¬
sekretär Dr . Benzinger hielt eine begeisternde
Ansprache, in welcher er den Staatsmann
Bismarck feierte , welche Worte eine begeisternde
Aufnahme fanden . Mit den Bismarckverehrern
auf dem Feldberg wurden Telegramme aus -
aewechselt. Den Schluß der Feier bildete das Ab¬
brennen eines Höhenfeuers , das wert über das
Rheintal hinausleuchtete .

Vas in der Welt vorgeht.
Maffenveraiftung . Unter Vergiftungserscheinun¬

gen sind in Köln etwa 30 Personen erkrankt . Die
Ursache der Erkrankungen ist aus den Genuß von
Backwaren zurückzuführen , jedoch konnte noch nicht

festgestellt werden , ob das Mehl oder die sonstigen
Zutaten die Schutt) an dem Unglück tragen .

Das Kursbuch i« der Gaunersprache . Auf ori -
inelle Weise ist in Magdeburg die Festnahme eines
«trügerischen Angestellten gelungen , der nach

Unterschlagung von über 10 060 -4t geflüchtet war .
Der Mann war von seinem Bruder zu der Un¬
treue angestiftet worden , was im Laufe der Unter¬
suchung der Behörde bekannt wurde . Man nahm
daher mit Recht an , daß der Entflohene versuchen
werde , mit seinem Bruder in Verbindung zu blei¬
ben. Es wurde deshalb über den Bruder die Bries -
sperre verhängt . Nach einiger Zeit traf bei diesem
ein Schreiben mit anscheinend falscher Unterschrift
ein . In diesem Schreiben wurde der Adressat er¬
sucht, sich an einem bestimmten Orte einzufinden :
der Ort und das Hotel seien aus dem Kursbuch,
und zwar auf Seite 38 ersichtlich . Die Polizei¬
behörde sah nun nach , was auf Seite 38 des Kurs¬
buches verzeichnet steht und fand heraus , daß es
sich nur um die Stadt Elberfeld und ein bestimmtes
Hotel , das auf der fraglichen Seite inseriert hatte ,
handeln konnte . Die Elberfelder Polizei wurde
benachrichtigt und die fand auch wirklich den Ge¬
suchten , der noch fast die gesamte Summe im Besitz
hatte .

Schweizer Justiz . Das Zuchtpolizeigericht von
Lausanne verurteilte lt . „Frkf . Ztg." den sozial¬
demokratischen Nationalrat Raine von Neuenburg
wegen Mißhandlung zu 5 Tagen Haft . Raine war
in die Redaktion eines Lokalblattes eingedrungen
und hatte den Namen des Verfassers eines Ar¬
tikels verlangt , in dem er wegen Verweigerung
des Militärdienstes der Feigheit beschuldigt war .
Da der Redakteur die Antwort verweigerte , trak¬
tierte er ihn mit Faustschlägen . Raine verteidigte
sich selbst vor Gericht.

Allerlei vom Tage . Im Sauerland tritt wieder
die Genickstarre auf . In Neuenrade starben
zwei Kinder daran . Auch anderwärts kamen Er¬
krankungen vor , die den Verdacht auf Genickstarre
berechtigt erscheinen lassen. — In Gleiwitz
wurde der Klempner Mainusch , der in einen seit
Jahren verschlossenen Brunnen gestiegen war ,
um Vorarbeiten für Reparaturen auszuführen ,
durch die in dem Brunnen angesammelten Stick¬
gase betäubt und stürzte ab. Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte ihn nur als Leiche aus dem
Brunnen fördern . — Mit 16 Messerstichen
im Leibe wurde der Maurer Pfost von Bonlanden
im Stuttgarter Krankenhaus eingeliefert , der
in Plattenhardt mit einer Anzahl Burschen unter
20 Jahren in Streit geraten und schauerlich zu¬
gerichtet worden war . Einer der Täter ist bereits
verhaftet , die anderen werden verfolgt .

Sroßherzogllches Hoslheater.
Montag, den 1. April 1912.

SO. Abonnements -Vorstellung der Abteilung
srote Abonnemeatskarten .)

Erde .
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten v. Karl Schönherr.

Einstudicrt vom Intendanten .
Personea : »

Der alte Grutz . .
Hannes, sein Sohn .
Mena Wirtschafterin bei Grutz . .
Trine, Magd bei Grutz . . . . .
Das Eishofbäuerlein von der jähen

Wand .
Das Totenweibele .
Der Totengräber . . . .
Der Tischler .
Der Arzt .
Der Oberknecht
Der Roßknecht Knechte
Der mittlere Knecht bei
Der Jungknecht , genannt Grutz

.. Das Knecht !"
Konradl 1 Buben des
Peterle > Eishofbänerleinsvon der
Zyprian 1 jähen Wand

Karl Dapper.
Fritz Herz.
M Frauendorfer.
Marra Genter.

Felix von KroneS .
Hedwig Bendorf.
Adolf Hallsgo.
Wi helm Kempf .
Felix Baumbach.
Josef Mark.
Eugen Rex.
Paul Gemmecke.

vJosef Römer.
Fritz Aldinger.
Otto Frohmann.
Karl Rot.

Ort der Handlung: Ein weltfernes Bergtal.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : */-8 Uhr . Ende: gegen ttely Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehobe».

Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung 8.—,
Sperrsitz : I . Abteilung 4.— nsw.

Spork.
Rasenspiele .

Karlsruhe, 1 . April. Der gestrige Tag brachte an
interessanten Spielen , da am Palmsonntag für Baden
Spielverbot besteht, nur dt« Treffen um die Süd »
kreismei st erschuft , die außerhalb Badens
stattfanden. Ein großartiges überraschendes Resultat
erzielte der Karlsruher F u ß ba l l o ere i n in
seinem Retourspiel gegen den vstkreismeister , Spiel -
Vereinigung Fürth in Furch : er gewann mit
7 : 2 Toren . In Frankfurt trafen sich der Nord¬
kreismeister , Fußballoerein Frankfurt , und
der Westkreismeister , Phönix Mannheim . Das
Tressen endete unentschieden mit 0 : 0 Toren .

Stand um die Süddeutsche - Meisterschaft :

Vereine : 5s
HZ

ge¬wonnenunent¬schiedenver¬loren
L
A

To
für

re
S«S.

Karlsr .-Fußball-Verein 2 2 — — 4 11 s
Spieloereinigimg Fürth 3 1 — 2 2 4 11
FußballvereinFrankfurt 2 — i 1 1 — 1
Phönix Mannheim . . 1 — i — 1 — —

Luftfahrt.
H. Baden-Baden, 31. März . Das Luftschiff

„Schwaben " unternahm auch am heutigen Sonn »
tag wieder eine Fahrt , an der vier Paffagiereund verschiedene Angehörige des technischen Personals
teilnahmen. Um 10 Uhr 30 Minuten erfolgte der
Aufstieg und unter Führung von Diplom-IngenieurDörr ging der Kurs mit Schleisenscchrt über Baden -
Baden nach Hagenau im Elsaß und von hier aus
über das Rheintal zurück nach Baden-Oos, wo der
Lustkreuzer um 12 Uhr 45 Minuten sicher landete .— Für heute nachmittag war gleichfalls eine Fahrt
geplant: sie mußte aber wegen der herrscheich«»
böigen Winde aufgegeben werden . Die nächste Fahrt
ist für morgen nachmittag 3 Uhr angesetzt.

rr . Mannheim, 31 . März . Infolge des Aufrufesdes Deutschen Lustslottenoereins zur
Zeichnung von Spenden für Flugzeug«, die denNamen „Mannheim " tragen sollen, sind nach der
ersten Zeichnungsliste bisher IS 542 -4t gestiftet wor -
den. Darunter befinden sich 6000 °4t von Frau Geh.
Kommerzienrat Lanz . Herr Dr . Karl Lanz hat1500 -4t gezeichnet.

Eiampes, 31. März. Der Flieger, Hauptmenm
Jost , der am 19 . Februar aus einer Höhe von vier¬
zig Metern herabstürzte und schwere Ver¬
letzungen erlitt, ist heute gestorben .

Monte Carlo, 31. März . Der Hydro - Aero -
plan - Wettbewerb ist heute beendet worden .Erster wurde Fischer mit 112 Punkten , zweiterRenaux mit 100, dritter Paulhan mit 86 undoieter Robimon mit 71 Punkten .

k>fei l cl i'eieckSeifen

Vsrkauks-
stollon äured
äissvs ITakat kenntlich .

ik'adistcannt
Kug . Isvodi ,

varmstaitt .

Der Medermeier vom Nmre.
Erster authentischer Bericht über den deutschen Afrika¬
forscher Gotthels Ehr . Kümmel

von Willy Rath .

Trotz dem ungeheuren Aufsehen , das die Welt
durchlief , als ich vor wenig Monaten unseren seit
einem halben Jahrhundert am Binue verschollenen
Landsmann Gotthelf Christian Kimmel entdeckte,
mutzte ich bis jetzt Stillschweigen bewahren. Der Zu¬
stand des alten Herrn einerseits und meine Ver¬
handlungen mit dem Verlagshaus Brockmeyer *)
anderseits, geboten es . Nunmehr aber bin ich —
leider , mutz ich sagen ! — in der Lage, von dem
einzigartigen Schicksal G . Ehr . Kimmels wenigstens
auszugsweise und mit besonderer Berücksichtigung
des Ausgangs , zu berichten .

G . Ehr . Kimmel (geb . 13. August 1835 zu Oestrich
am Rhein) war 1854 mit dem Engländer William
Dalfour Daikie (1825 bis 1864 ) ins damals noch be-
deutend dunklere Nigergebiet, fast bis Dola am oberen
Binue (auch Benue , irrtümlich Tschadda ) gedrungen
und allein in dortiger Gegend zurückgeblieben , zwecks
Verehelichung mit einer Häuptlingstochter. Danach
aber war er spurlos verschollen !

Baikies Bericht erweckt« mir ein fieberhaftes Ver¬
langen, dem Verbleib meines engeren Landsmanns
nachzugehen. In der afrikanischen Forscherliteratur
fand ich nur einen , dafür aber entscheidenden Finger¬
zeig : R . Flegel, der Entdecker der Binue -Quellen ,
verzeichnete 1882 das Gerücht, ein weißer, rotbärtiger
(und darum „heiliger! ") Mann sitze als Häuptling
„hinter dem Ursprung des Binue !" Für mich stand
sofort fest: das ist Kimmel: er war demnach minde¬
stens 1882 noch am Leben!

Wie ich hiernach die vorbildlich ausgerüstete Kim -
mel-Erpedition zustande brachte , am oberen Binue
die erste Bestätigung meiner „Hypothese " erhielt und
dann sogar Anzeichen , daß der weiße Häuptling noch
lebe — dies alles darf ich aus begreiflicher Rücksicht
auf den Verlag meines atemraubenden Reisewerks
(vergl. Fußnote ) hier nicht wiedergeben.

An einem wundervollen Tropenmorgen erblickte
ich endlich, nach Ueberwmdung eines merkwürdiger¬
weise auf keiner Karte verzeichneten Felsgebirges, die
immergrünen Matten , Tabakfelder und Rebenhügelvon Kimmels Land ! Es ist ein kleines, aber durchden Felsenwall wohlgeschütztes Gebiet, . . . . Kilo¬
meter (Anzahl im Manuskript unleserlich) vom Tsad-
see ; Kimmel beherrscht « es in der Verborgenheit
souverän.

Ohne meine Askaris drang ich vor und traf einen
Zehnjährigen von schwarz -weiß gesprenkelter Haut¬
farbe (Spielart Hadtschi -Hidtschi) . Er hatte nichts

*) Siehe mein heute dort erscheinendes , überreich
illustriertes und handschriftlich numeriertes Reise¬
werk: „Wie ich Kimmel fand ." (Monumental-
Volksausgab« 28 °4t .)

an als eine hell« hausgemacht« Biedermeierhose mit
Stegen und aß ruhig an einem Brot mit Eingemach¬
tem . Aus meine freundliche Ansprache in geläufigem
Arabisch und Bagirmi erwiderte er, kauend , wörtlich
dies : „Des verstehn ich nit . Awwer wann Ihr de
Großbabba Christian suchcht — der Hot sei drei
Woche die Schlooskrankheit." — — Ich stand er¬
schüttert . . . .

Wie ich nun den Tiefschlummernden mit dem noch
reckenhaften , stark gebräunten Körper, dem jetzt
schlohweißen Vollbart fand und um den Sechsund¬
siebzigjährigen die Zeugen seiner Jugendzeit : Rhein-
gauer Wein-Römer , lange Tabakspfeifen, den zer-
lesenen „Hinkenden Boten auf 1854 '̂ und lauter pri¬
mitive Nachbildungen späterer Biedermeier-Möbel
und -Melder — wie ich gesprenkelt « und gestreifte
Damen an perlgestickten Klmgelzügen arbeiten sah —
wie ich sofort erkannte, daß G . Ehr . Kimmels Schlaf¬
krankheit auf Grund einer fundamentalen Lustoer.
änderung heilbar sei, und durch welche List ich zu¬
letzt den schlafenden Greis nach Europa entführte: —
dies alles bildet wohl die farbenprächtigsten Abschnitte
meines erwähnten Reisewerkes: „Wie ich Kimmel
fand.

"

II.
Vier Wochen später kam ich mit dem noch immer

nicht erwachten Pattenten inkognito nach Berlin Fk .
lV . ins Sanatorium des Sanitätsrats Meyer XVII .,wo ihm ein Biedermeier-Zimmer eingeräumt wurde.
Meyers eigens erfundene elektrisch« Kitzeltherapie
hatte Erfolg! Vielleicht war auch der starke nächtige
Autoverkehr schuld? Jedenfalls : nach kaum sieben
Wochen erwachte G . Ehr . Kimmel!

Sanitätsrat Meyer XVII. und ich unternahmenes, ihn im Namen Deutschlands und des zwanzigsten
Jahrhunderts zu begrüßen uni» allmählich aufzu-
klänn .

Bald auf seiner, bald auf unsrer Seite fehlten Be¬
griffe oder Worte. Wäre seine Mundart nicht auch die
meine gewesen , wir hätten uns wohl nie verständigt.
Zuerst blickte er uns entgegen, als hatte er uns für
Ausgeburten seiner Phantasie . Einen der Goldklumpen,die ich für ihn aus seinem afrikanischen Heim mit¬
genommen hatte, schleuderte er gegen den Sanitäts¬
rat , der das unschätzbare Wurfstück glücklicherweise ge-
schickt auffing. Nachdem ich kaum das Nötigste be¬
richtet , schalt Kimmel in derbster rheinisch-nossauischer
Volkssprache über meine Eigenmächtigkeit, schrie nach
seinen Frauen , seinem Volk , verlangte sodann Extra¬
post nach Wiesbaden , seiner Heimachauptstadt, um
sich unter den Schutz seines Landesherrn , des Herzogsvon Nassau , zu stellen . Als ich ihm nun die Annexiondes Herzogtums und die Hauptereignisse von 1866 mit¬
teilte, gebrauchte er nicht wiederzugebende Ausdrücke
gegen die Preußen . Daß aus dem Frankfurter
Bundesgesandten von Bismarck, der deutschen Einheitund der ägyptischen Fremdenindustrie etwas geworden
sei, wollte er durchaus nicht glauben.

Dagegen freute er sich, daß die fünfziger Jahre im
Rheingau so viel guten Wein gebracht hatten und daß
der Möbelstil seiner Jugend noch immer Mode sei;
nur begriff er wieder nicht, warum ich „Biedermeier¬
stil" sagte . Auch erklärte er uns beiden, unserer kurz-
igeschnittenen Schnurrbärte und befremdenden Kleidung
wegen , wir sähen aus wie „Affe mit Zwicker" . So
kam er immerhin ein wenig in Laune, erkannte auch
an , daß Meyer ihn offenbar wirklich geheilt habe,
und schloß einstweilen Waffenstillstand mit uns.

Es war gegen Abend dieses seines ersten wachen
Tages, als plötzlich wildes Geheul aus dem Zimmer
des Biedermeiers erscholl. Mit ein paar handfesten
Pflegern eiste ich zu ihm in den dämmerigen Raum .
Unser entkräfteter Rekonvaleszent stand zurück -
tzebäumt aus seinem Lager : das Grauen hatte ihn
emporgejagt! „Der Mond"

, schrie er, zum Fenster
hinaus deutend . „Der Mond wackelt ! Ich bin ver¬
rückt! Ich bin err ( irre ) ! Der Mond kimmt in die
Stubbll ! " — Draußen war nur eine elektrische Bogen¬
lampe eingeschaltet worden, die im Wind leicht schau¬
kelte. Die erste, die er erschaute ! Er war nicht zu
beruhigen , bis wir die Lampe ausschalten ließen. Die
Aufregung verzögerte seine Genesung. Ich ließ die
Bogenlampe einstweilen außer Betrieb setzen und be¬
sorgte Wachslichte für sein Zimmer .

III.
Als Kimmel endlich wieder im Vollbesitz seiner

Kräfte war , begann ich freudig — ich Ahnungsloser !
— ihm die Wunder unserer Zeit oorzuführen . Zu¬
nächst im Sanatorium die Kall- und Warmwasser¬
leitungen, Bäder und Verwandtes . Er war begeistert!Das ermutigte mich , ihm gleich den Fernsprecher und
die Diktiermaschine zu demonstrieren — da lachte er
mich einfach aus ! Als ich nicht ablietz , erklärte er hef¬
tig , so verwahrlost sei er denn doch nicht, daß einer
ihm einreden könne, die menschliche Stimme ließe sich
durch die Wand über Land befördern ot«r in ein
Kästchen einsangen wie eine Maus . Dagegen zeigteer sich wieder entzückt, als ich ihm Abends behutsamdas elektrische Glühlicht vor Augen brachte: „Sauber !
sauber! Raucht nit und stinkt nit !"

Nun mußten wir Kimmel für reif halten , weiteres
im Großberliner Leben kennen zu lernen . Bor der
Tür hielt das herrliche elektrisch« Auto des Sanitäts¬
rats . „No"

, fragte Kimmel, „spannt Ahr die Gäul '
erscht nachttäglich dran ?" Auf einen Wink Meyers fuhr
sein Chauffeur den Wagen ein Stück vorwärts . Ich
fürchtete , Kimmel werde vor Schreck umsallen — in¬
dessen schrie er bloß: „Da drick ' re himie!" ( Da drücken
welche hinten!) Wie er aber niemand hinter nochunter dem Wagen entdeckte, zürnte er : „Des is jaall nit wahrI Behext habt Ihr mich ! "

Wir hatten Mühe, ihn zu beschwichtigen , und die
Krastwirkung zu erklären. Resigniert winkten wirdann einer vorüberjchleichenden Pstcdedroschke. Wer

der Aste ries: „Glaubt Ihr , ich hätt Aengstl? OholAls eingestiege, In die Maschine-Schäs ' !" Und als
erster machte er sichs auf den Lederkissen des Kraft¬
wagens bequem . Da wir bald die Hofauto-Geschwin-
digkeit erreichten , hielt rr sich zwar ein bißchen fest,lobte aber tapfer: „Hm — beinah wie mein Strauß -
wägelchenl "

Die ersten elektrischen Straßenbahnwagen braustenuns lichtstrichlend und menschenersüllt entgegen.Er schloß und öffnete mehrmals die Augen, um sich
seines Wachseins zu versichern. . . . Wir kamen in
belebte Gegenden . Die sich mehrenden Kraft, und
Lramwagen , di« Kraftomnibusse ( „dorchsichtige Cle-
fante" hieß er sie ) , das Lärmen und Jagen schufenihm sichtlich zunehmende Beklemmung . „Ihr Leut ,Ihr Leut — for was nur? Was batt Euch all des
Gedeez !" Und nach längerem stummen Hinausschauen
schrie er aus : „Laßt mich enaus ! Entweder bin
ich verrückt — oder ich wern 'sl !"

Innerlich machten wir zwei andern uns längst Vor¬
würfe. Sofort liehen wir halten und stiegen aus , ummit der nahen Untergrundbahn ohne Strahenanblickbis fast nach Haus zu fahren . Kino , Grammophon ,Warenhäuser mochten für später bleiben . Wir muß .
ten mit dem alten Herrn über eine Straße , wo wie¬der einmal prachtvoller Baumwuchs „beseitigt" wurde .
„Baumfrevel aach noch !" grollte er und spuckte aus .Im Anblick der Steintteppe, die zum Untergrundbahn¬
hof hinabgeht , begann er erst zu ahnen, worum sichs
handle . Er entzog sich unsrer Führung . „Was ?Unner der Erd Eisebahnches sahrn! ? Jetzt hobb ichsawwer satt . — Euere traurige Erfindungswitzercherl"Dabei ging sein Blick unversehens über den trüben
Lichtdunst empor. — Er taumelte zurück wie blitz -
gettoffen. . . . Wir singen ihn auf : hoch vor dem
Nachthimmelsgrund schwebte ein Schattending mit
leuchtenden Schristzügen : das Reklameluftschiffl

Sprachlos deutete Gotthelf Christian Kimmel hinauf ,immer hitziger schüttelte er den Arm. Endlich fander Worte : „Ihr — Weltverhunzer, Ihr preißifche, ver¬
greist Ihr Euch aach schon am Himmel! ?" Ein Ruck— ein Schrei : „Wo gehts nach Afrika ! ? —und der verstörte Greis sprang quer durch die nieder¬
gehauen « Mee , stürzte über den letzten Ast auf den
Fahrdamm — und wurde vom heranrasenden Gv-
schäftskraftwagen eines Kaviar-Spezialhauses über -
fahren.

Der Sanitätsrat und ich waren im Nu zur Stelle ,viele mit uns, also daß der gewaltige Verkehr aufMrnuten ehrfurchtsvoll stockt«. Zu spät ! ! Unser Pfleg¬ling, der letzt« leibhaftige Biedermeier auf dieser Wett ,war tot.
Der Rest ist Schweigen . - Im übrigen stehtalles wesentlich«, wie bereits erwähnt, in meinemWerk: „Die ich Kimmel fand .

" Dieses ist auch aeaenbequeme M- natszahlungen zu beziehen .
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Heute früh Ohr ist Lack Isomerem schwerem Oeidsa unser guter Vater , Zckwiegervaterund Oroüvater

Herr Qek . Rai O ^ O 8ä0 ^ 8
Ltiren -OeneralZetcrelär kes Bakisetien RraueriVereins

. Ritter kotier Orken
iv seiuern 88 . Oeirevssahre sanft eutschlafeu .

RKUÄOk 8aek8 u. krau Alarika geh . Tettenhoru, hleckargemülld.
Reinriek Sedmikt -Reclit u . I'iau Llisabetk geh. Sacks, Konstanz
vr . I^ukw . Outsck u . krau kokanna geh . Sacks , Xarlsrckc, nebst Kindern .Sacks u. krau Silke geh . Kulld, Karlsruhe.
Otto SaI1)f u . Brau gehI"rckll v. Norllsteio,5cdoptheim , llckst Klllderll.

Karlsruhe sBadea ), 31. IMra 1912-
Laisorstr . 182.
Nie Beerdiguag 6adet am Dienstag , 2 . ^ prii , mittags 12 Odr , voll der Bnedhoflcapelle aus statt .

Blumellspeadea werden im Sinne des Lntscklafenen dallkeod ahgelekllt .
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Heute nachmittag V-3 Okr verschied sankt
nsck langem beiden , verseken mit den heiligen
Sterbes »kramenten, im ^Iter von 51 Satiren

krau v^nna frilsctie
Zeb. Outmann.

In tiefster krauer :
brau KslkarinL Outmann Wvre^
Neinrick rritscke , Oro6k . kinanr-

amtmann in Baden-Baden mit hrau ,
Lmilie fritscke ,
ernst ^rltsckei .V^asungen sfhüringen),
ritt ^ kritscke .

Orütrinxen , den 30 . Narr 1912.

Beerdigung: l^lontag, den 1 . ^pril, nach¬
mittags 4 Okr, von der rriedkokkspelle in
vuriack aus.

MMre -MWM
voll Lisch. ttlilei -stn »«»s 7.

liefert rasck uod billig
v. s . Mlei-retzi! Sitd,l !l>I>2«l !ui ». b. g.» a «» »» « » »» » K « L.M Rittvrstrasso 1, «ins ll'rsppo kook.

kakiseber- frauenverein .
UnserenVereinsmitglledernmacken vir Kiennit diesckmerrLcke ääitteikmg , dak keote

« err Oeli . Rai Oliv ZttcKs
kkreaxeaerslsekretär kes Kak. frsueavereias

im 88. Dckeusjakre sankt verschieden ist.
Oie Leerdigung findet Oienstag, den 2. ^ pril, mittags 12 Okr , statt.
Von 1874—1407 Kat der Heimgegangene das ämt des Oenerslsslcretärs unseres

Vereins in treuer, kiogedungsvoker und unermüdUcker Arbeit deideidet und sick dadurch
unvergängliche Verdienste um den Verein «worden.

rreueste Verehrung und herrlichsteDankbarkeit werden ihm im Lad . krsuenverein
stets bewahrt bleiben und sein Andenken wird als ein gesegnetes unter den Vereins-
mitgliedern kvrtleben.

Karlsruhe , den 31 . itlärr 1912.
Der Vorstand .

Ltatt i
'ecler' besonciel -en ^ .nLeigs.

freunden und Lekannten die traurige Mitteilung , daü mein lieder guter
üdann , Vater , kruder und Schwager

Trust Hirt ,
SetriedsselcretLr a . v .,

heute nachmittag 4 Ohr nach langem beiden sanft verschieden ist.
Karlsruhe , Hencken , den Zi . Klara 1912.
Xsiirtr. 70.

Oie trauernden Oioterhlickenen :
krau i^ arie Hirt ,
Triton Hirt, pralct. Herarrt.

Oie Beerdigung klndet Oienstag , den 2 . ^ .prü , nachmittags 5 Odr , von
der knedhofkapells aus statt . ^

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Amerikaner-

scinvarr unk kardiZ

Linkeiigpreis

Nsrk ^ 8 » "^ netto

KaisekstfaKe 187 .

relepkon 1785.

Irsusr - Uüts
ill grösster Auswahl bei

k. PK- «NIKvIm
Vvlvplum 1K09 llsi 'Isr̂ uk« Laisorstr. 208.

klsbatt - Spar - Vsrolu .

Wei -W
sowie

Veuheilen iu putzarkikeln.
Chiles Umarbeiteu älterer Hüte.

A. Herrmann,
Douglasstratze 8 , S . Stock .

Kein Laden . Billige Preise.

leiMWMkMN
aller /tri .

N »«» Miigei »
Nrlrietr l. L lelklnlr . LU

ut «ielritirtru» IS.
lledernabwe aller sonst
vorkvllimvixlsn masedillen-
selirittliobvll 4rb « tvn . —
liiekermig naeb auswärts.
Küster unä Preisangebot «

ru Diensten .
Verseil wlsgondoit sielisr.
Die Preise sind billigst ,
^ntertiguvg schnellstens ,
^ uskiikrung peinlich gv-
wissendall und sauber.

WGGOGOHVGO

familien -Hnrelgen
— Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

MösseslW MM lm
stark verbreiteten, in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

MM WlU .
108. Jahrgang. — Netteste u. billigste Tageszeitung iu Karlsruhe

PrackldrieleME " rSmNleke Sorten "DS
stets vorrätig in der

k. f. IWIemkeli üosdMdllSliiÜMz m. b . ü
a»



verköiiie
In Ettlingen zn verkaufen ein,

jn schöner , ruhiger Lage, wenige
Minuten von der Bahn , 7Zimmer
samt Zubehör, Bad,Glasveranda ,
Balkon , Gas , Zier - und Obst¬
garten. Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

A^ egenheitskauf wegen Räumung .
Bersch. Paar moderne Bettstel¬

len mit Rösten und Steil . Roßhaar¬
matratzen , sowie 2 selvstangefertigte
Polstergarnituren urü> ca . 20 Stück
Diwans , ff. Dessins . Chaiselongues
rc. werden äußerst billig abgegben
WSHelm Doll , Tapezier , Kaiser -
Allee 45 , 2 . Stock.

Geschafts -Wagen .
Ein geschloffener Kastenwage « mit Handdeichsel ,

auf hohen Rädern und guten Federn , ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei A . Wilhelm Doering , Ritterstraße .

Schöner Schreibtisch mit Aufsatz,
2 gebr. Küchentische ä 4 ^ !, 1 Liege -
stnhl, 1 Waschtisch mit Bidet , Damcn -
maschtoilette u. Schreibkommode , beides
mit schwarzen Säulen , 1 Spinnrad zu
verkauf. : Ludwig-Wilhelmstr . 18 , Hof l.

Bitte lesen !
Nicht übersehen !

Brautausstattung , sollst , neu ,
tadellos alles poliert , wie 2 Bett¬
stellen , 2 Patentrahmen , 2 Schon¬
dechen , 2 Matratzen , Steil . Wasch -
kom . mit Marm .-Toilette , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2türig . Spie¬
gelschrank , Ausziehtisch , Plüschdi¬
wan , 4 Rohrlehnstühle , Spieg ., 2
Bilder , Vertik . m . Meflingvergl .,
sowie eine aparte Kücheneinr . mit
eleganter Verglasung , all . zusam¬
men für den Spottpreis von SSÜ
Mark zu verk . Auf Wunsch ko¬
stenlose Aufbewahrung .

Möbelhaus , Kronenstratze 82.
Wegen Wegzugs sofort zu verkaufen :

eisernes Bett , Steilige Matratze , Keil¬
kiffen und Deckbett, Sekretär , Messing¬
ziehlampe, Gasherd 2teilig , verschiedene
Küchenmöbel , 2 Zimmerstühle . Zu
erfragen Lesstngstraßc 23, 1. Stock.

4
Piamno

Seltene GelegenhettSkänfe ,
ISO, 280 , 420 , 480 -4!, sämtliche find
kreuzs . , Panzerst «
mit Siährrger
Ehr . Stöhr , l
Ritterstraße 11 .

Heißwasserspender ,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerffraße 44.

Ctskasten ,
Hter , zu verkaufen bei Rupp ,

ilkademiestraße 39.

All Trallspttt-reirü
sehr gut imstand , ist billig zu verkaufen
Amalienstraße 57.

Auto ,
Lion -Peugeot , sehr gut erhalten ,
4sttzig, mit Verdech , um den billi¬
gen Preis von «4l 1000 abzugeben .

Leop . Gräber , Auktionator ,
Hardtstraße 27 . Tel . 2291 .
Wegen Wegzug zu verkaufen im

Auftrag Kochherd , Schneiderbügel -
ofen , größeres Kupserwafferschiff ,
Fensterladen , 200/100 , Kellerfen¬
ster , 100/30 , Kochkiste , Ofen : Ama¬
lienstraße 43 . 2 . Stock .

Gelegenheitskäufe
in .

Brillant -Ohrringen ,
Brillant -Ringen ,
Brillant -Krawattennadeln

bei B . Kamphües , Juwelier ,
Kaiserstraße 207 , Telephon 2458 .

Ein gut erhaltener Kinder - Lieg -
und Sitzwagen ist billig zu ver -
kaufen : Hirschstraße 50 , parterre .

Troquettespiel , 2 Lustgewehre
m. Zielscheiben , Phonograph zu
verkaufen : Hirschstr . 101 , pari .

Herde ,
email und lackiert , billigst , gebr .
Herde nehme in Zahlung . Repa -
raturen . Herdlager Schillerstr . 4.

Kochherde ,
neue und gebrauchte, billig zu verkaufen .
Amalienstraße 43.

Kochherde ,
neue und gebrauchte, in solidester
Konstruktion billig . Auch für Braut¬
leute günstig : Herdlager Akademie-
straße 28 , gegenüber der Kaiser-Paff .

Zwei trächtige

Kühe
hat zu verkaufen .

Max Trautman « , Landwirt ,
Linkenheim » Hauptstraße 25.

MM - Mtkrialikn .
Vom Abbruch der Häuser Schlotzplatz 4 , 5 und 6 sind gut

erhaltene Baumaterialien aller Art , als : Ziegel , Schiefer , Bau¬
holz , Brennholz , Fenster - und TLrgcstelle nebst Fenstern ,
Türen , Lambris , Fußböden » Platten re . rc^ alles gut für
ländliche Verhältnisse passend, billig zu verkaufen . Näheres
Abbruckstelle Schloßplatz 4 —S .

Ein gut erhaltener _DM * runder Gartentisch
wird zu kaufen gesucht . Angebote nach
Hirschstratze ISO , parterre , mit
Preisangabe erbeten.

Kafferrschrarrk
z« kaufen ges. Off . m . Preisang .
u . Nr . 4870 ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht
eine Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4994 ins Tagblattbüro erb,

MkWllie
Armschild ,

unverziert , gesucht . Off . unt . tz
4982 ins Tagblattbüro erbeten .

Nr .

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller Art sowie
ganze Haushaltungen , Herren - , Frauen -
und Kinderkleider, Bett - , Leib- u. Tisch¬
wäsche, Schuhe und Stiefel , Pfand¬
scheine . Zahle höchste Preise wegen
großem Warenbedarf . Bitte um Nach¬
richt. s^

au Pflüger , Zähringer¬
straße Stock.

Wrte siir LnsiMWÜltt !
Infolge Aufschlags zahle für

Lumpen , gemischt , je nach Qual .,
-F 7 .— bis 7 - ,-,

Lumpen , wollene , 45 .—,
Lumpen , weiße, je nach Qual .,

-4! 14 .— bis 16.—,
Lnmpen , gestrickte , je nach Qual .,

-F 50.— bis 60 .— .
Alles per 100 kg frei ins HauS ge¬

liefert . Außerdem verlange man bei
Verkäufen von Alteisen » aller Sort .
Metalle , insbesondere bei großen
Quantitäten , vorher Knrspreise .

Jacob Schneller ,
Durlacherstraße 34 . Telephon 1597 .

Kaufs !
getragene Kleider , Schuhe , Skestt
usw. zu höchsten Preisen .
2 . Silbermana , Drunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Alte Gebisse
kaust fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstraße 33 , 3. Stock. Zahle
per Zahn 10 A! bis 1 .10 »4!

riiMM
kigliselie ! i»iille»

gibt äsr sugliscds Llarror Larl -
strasss 49a. ? rvis : 21 LUwäsn Kir
ölkirk 100.—.

Einige halbe Tage am
Tennisplatz adzugeben :

Moltkestraße 1 .

Nrlllstk - Mittag - u . Abendtisch
's? 1i1 >Ul ' können noch einige Herren
teilnehmen : Schiitzenstr . 27 , patt .

Guten bürgerlichen Mittags - und
Abendüsch empfiehlt : Kaiserstr . 56,
4. Stock.

Gin kleines Kind
besserer Herkunft wird an kinderlose
oder kleine Familie in gute Pflege
gegeben. Zu erfragen Luisewtraße 14
im 2 . Stock von 11 bis 6 Uhr.

Zn billigsten Tagespreisen in
nur prima Qualstäten :

Hochfeine Süßrahm-

W
- I . W

-

« kl
Diverse Sorten

MWrußr ., Ae Kch
'
erjtr.

Telephon 2563.
Lieferung franko Haus .

1 t

iMi

8 A «. UlieH
liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer , Bühl i. B .
Telephon 90.

^ UI
' OZienn

empiekle meine §ro6e ^ uswskl

in

kkMll-, KÜLliLllkN - um! üiiillki' - lllllkN
TU Ü6N billigsten weisen .

" WW

z . i^ ossnbuscrk
Kai8er ' 8lk ' a886 >37 .

ösookten 8le

meine Auslagen .

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
« nd Mitesser im Gesicht ist Ober¬
meyers Herba - Seife .

Zeugnis :
»Ihre Herba -Seife ist vorzüglich und

hat bei sogenannten Pickeln und roten
Knötchen großartig gewirkt. "

Johannes Briest , Harsleben .
Herba - Seife zu haben in allen

Apoth . , Drog ., Parfüm . L Stück 50 Pf .,
30 °,» stärker . Präp . Mk . 1.—.

Ltsts

RbiüisLtöü

Oekl
llsrlsrubo , flLisorstr . 112.

VsrsNsI
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

kntsttm des Ganzes.
Anzüge von 3 .50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . 22. Tel . 3152.

Schulranzen
undMappen
in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder von Mk . 5 .90 an empfiehlt

D . Möller , Sattlerei,
Kronenstraße 25 .

Mitglied des Raban -Spar -Dereins .

kdelÄerrer L Ke«
rmiiMMliluM

llstailxereiM : Xronensstsrrs 48
smpksdlöll ibrv roiobsortisrto

m

ilLpsiiie!-

lknn
lv

Koten
Leiden
kakm-
8oboKoilllIe » f alleokrösoeo .

Lvkokoialiv-
« lok-LokokoiLlis-
kLtfes-LekokoiLlle -
ÜÜLrriprn-
kioisette-
fonüants-
lLiditr -
pistsrien-
Lroqusnl-
Irinkeier ^

ponäants-
vonserv-
Orsms -
Marripan -
Svkokoiaäe -

pröniiene

Ostern !

reinste grosso SvßolcolLllo - Oster- /hrtlkol
mit ßiLrripsn unri ffonclants.

Ororso -tusvski in gsrnlerton Ostvr -Kördelien
llnä Nartonnsge - ttssen .

»»»»»»»»»

^Vegsn rn grossen ^ nänmgvs in ä«u Istrtvn Tagen
ewpüsklt os sied , äio RillkLako wögllodst trilb-
-. ^ ^ rsitig vorLuvskmeu.

NS . Lo Sonn - nvck rslertagen geseklosssv .

sÄ

Modernisieren
älterer Hüte , chic und preiswett

E . E . Laßmann ,
2S5 Kaiserstraße 2S5 .

SM" Unentgeltliche "^
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 0 — 7 Uhr ,

Dienstags « —8 Uhr ,
Lindenschule , Kriegstratze 44 .

Die

erhalte « Sie ArNtM
ohne Verbindlichkeit oorgefühtt durch

Ciltt Riedel L Co.
Adlerstraße 4 . Telephon 2979.

Wei« °

Molll!
IlllkI » M
ioäon Montag

Oonnorstag

lciiluciliillL !
Israelililcbe lLeUgion » -

geseUsebaft .
Peffach -Fest .

Montag , 1 . April : Abendgottesdienst
und Festes-Anfang 6" Uhr.

Dienstag , 2 . April : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr . Nachmittagsgottes -
dienst 5 Uhr. Abendgottesdienst
7»° Uhr.

Mttwoch , 3 . April : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr. Nachmsttagsgottesdienst
5 Uhr. Abendgottesdienst u. Festes -
Ausgang 7" Uhr.

Donnerstag , 4. April : Morgengottes¬
dienst 6" Uhr . Nachmittagsgottes -
dienst 6-° Uhr.

Freitag , 5. April : Morgengottesdienst
6 " Uhr.

ln II. Uuflsge epschlen :

ebauung5plan für das Ulte
Q Lshnhossgelände und den
ffestplgtz der 5tadt kariskuhe

non Professor Karl Moser , hochdautechnlscher Referent des

Sroffh . vadischen Mnanrministenums leisendshn --vdteilung )

Sroßtzusrlformot , mit rahleelchea PISaen und Zeichnungen und wirkungs¬
vollen elnreldsrstellungen , begleitet von einem Kurien , über die wichtigsten
Sesichtspunkte orientterenden vorwott . - Preis drosch . MK . 2 . — .

Zu beziehen durch slie Buchhandlungen , svlvie den unter --

reichneten verlsg .

(^. f . Mttessche kjofbuchhandlung m. b. h .
Karlsruhe l llttterstraße l leiephon 297.

<S>

Lsrlsruker löbslkalls r
I Her MeiverinMer-Leiiolleimliokl le. 6. m. d. «.) I
<H> Toiepkoa 2487 llvrronstrssso 46 reiepkon 2487 ^

z IsMr AmistMliW !l M MMk z
^ Anfertigung von dlöbela jväer krt vavd oigeooa oüsr ^
^ gegebenen Latnürfen . — kigeo« Inperierwerketntte . ^

»SvkvjSki ' iga Lansntiv . ^

» »



Loweit Vorrat Loweit Vorratllanäscliuke

llerrensrlikel
parbiees Oberkemd, , furk "

, prima
enxl . 2ekir Linsats n. lüanscd. 3H5

Lardlges Oderkewd, .Koblesse'
veiL . srunlieb, voroekme
Lantasiedessins . 4.85

Nerroa-Weste, Lp. Leinenstreiien 3.48
Nerreo-Weste, einkardie lucd ,sedr modern . 5.9«
WolcksNerren-SpvrtkraLen.veiL

und bsixs. Panama . . Stck. 5v^fWeiede Lerren -Sportkrasen
kardi'r Sportklaneü . . Stck.Leliuloid-Linlsee . . Stck. lü^

vrsite Selbstdloder, sparte Oold-
tSns in modernen Streiten and
Lordüren . Stck. 95^

Uerren-Sportkut. .80 Oramm'
veicke LlausckqualitLt
, sebr cdick'

. 3.75
Lerrea -Onmwkwäatel , ls . Ouali-

tLteo . . . Xusnakmepreis 21<—

Kettv^ä8cke
WeW« Klsseoberüre , testoaiert

u . xenädter Loxen St. 1^ 0, 95 65^Weiüe Kisseoberiire, dev . Oual .mit imit . Klöppel u. Stickerei -LinsStsen . Stclc. 95
Wellle Klssenderüxe, dandkest.aus xutem Lretonne . Stclc. 1.45
Parads -Kissen, mit tloklsaum,eiexanten Stickerei-Linsäisenund Spüren . 4.95 3^ 5 2.95 1.95
Damast - Lesiiee, veiL. seiclen-

Llänrende yual . . . . 4.95 3.45
Lunte Leriiee , aus xut bevükrt .yuaiitüten . 3.75 3.45
Lettücker, eut . dkalbl . 160/225 St. 2.45
Oderdsttücder , 150/225, primsLretonne, kestoniert . . 3.10 2.75
Oberbettücber, m . elee. Sticlcer .-Linsätss und Spitren . 6.95 5.95

(rai-lenclecken
Küastlerdeckea . 95
Ka8sv- Decken mit und odne

fransen in xroLer Nustsr -
ausvakl . . . 3 .25 2.95 2.45 1 .95

Harten- u. Kakkoe-Declceo. elex.
Qodelinmust. 130X165 cm 4.75 3.75

Küastkerdscken, bell u . duukel-
kardix, 135X135 cm . . 3.50 2.4V

Küastlerdeckea in xesckmsck-
vollsten Larden - Stellunxen ,135X170 cm . 4L« 3.75

Lin Posten Künstler-Decken, OrieinalWiener Lntvürke, vascdeckte Oua-
UtSten. in veiss und ecru Lond
130X170 cm . . . . 7^5 5.75
150X2M cm . . . . 9L« 7L«
160X222 cm . . 13.— und 1«L«

Oslerkarlen
in grosser Xusvaki .

k-ur

Dameo -OlacL-IIaadscdade
Lammieder. 2 vruckknöpke . 1 .45

Damsa-Suede, eckt krsnsösiscd
3 perlmuttknöpks . 1.75

Dam^a-ülacö-Laadsckuke
Neeenleder . 1 .95

Damen-ülacö -klaadsckuds
eckt duckten . 2L5

Damea-Laadsckuke, imit.Wasck-
lecler, selb, 12 Knopt lanx . I.I«

Dameo -Laadscdnke, imit.Wasck-
leder, selb, Kurs . 0.75

Lerrell-Daadsckuko,Lammleder.xans xestsppt . 2.25
Derrsll-Daaclsvdude , eckt Kappamit eoxl. Daumsnscknitt . . 3L«
Lerreo -Laadsckuke, Kappa,

durckxekürdt . 1.75
Uerrsa -Nsadsekud«, imit. tüocka

ledsreiakass., psrimuttknöpke 1 .45

Oarien » bei !
und kallconMobe ! äu88er5t pre!8v/ei 't.

Klspp/Vlöbel -Oktt'nltui ', wr valkon und Oarle»
Sesssl, tk. lackiert

H 50 Usek , 8. lackiert Lank, ki. lackiert
Stück vio Xbdiidune . 8^ 5 unci 5.90 Stück 5 .75

peddigrvkrsessel .vie Xdbildunx
mit äurcdklocktenem Sita

Stück . 11^ 0

Used mit vekt elcdener Platte
50 * 50 cm 90X55 cm

Stück 8.25 1ZL0
I ^Lllll !Z^POllI '8688Ll mit durckLocdtenvm Sita, einkacke Xuskükrune

peddixrokrsessel ,vie XddiidnnL
mit äurckklocktenom Sita

Stück . 12.—

6.7S

kollsckulrvvänäe
la . fadrikat , Licke lackiert
150X150 cm . . 12.75
165X165 . 15L0
165X200 . 19.—
175X250 , . . . . 25.75

lacquarädsaue
okne Xrmlekne . . 1.75
mit Xrmlekns . 2LV
mit Xrmlekne unä Leinstütao . 3.65

I^elöslutil
vis XddilckunL

ausammenklappdar
mit 3acquarä-8eau8

Qrösss 12 3
Preis 48 -s

Liumenlcasten 50 60 7V 80
Stück 68 82 95 -i 1 .10 1^ 5

MI

100 cm

Kostenlose rustellunx aller Varen in äen Orten unserer ^utomodillinien.

Oesck ^ivister

2um vmrux.

kxtra - Angebote ru ^ usnalime - Preisen .

Kleiüerkalter 4 Kaken 5 Kaken
42 H 52

Lauvrntiscke, 8. poliert 4.25 3.45 2.65
Paneele, 8. poliert unci graviert

6.5« 4.25 3L5 2LV
Paneele , lackiert , von 45 H an
Paneele , Licke 80 100 125 cm

6.75 8L« 12.-
Llnmenkrlppen, veiss lackiert, 72 cm

lanx . Stück 5.9«
Klavierstükle, 8. poliert . . . 8.75
Dückerdretter , 2teilis . Stück 95 4
Dückerbretter a . Stellen 9.75 7.75 5^ 5
Kammkasten .
Nanütuckstsnüer
Daoötuckkalter ,

. . 42 unä 28 ^

. . 3.45 dis 95 ^
oussdaumartie

6« 42 32 H
lSiisteostäoäer . .
Wascdstänüer . .
Scdlrmstänlisr, Lisen

Stück 3.9«
Stück 1^ 5

. 3LS 2.78

ttau8Äpotkeken
mit 15 */« kadstt.

Kückendoksr . . . . Stück 1 .98
Kücdenstükle. sedr solid Stück 2.98
putrscdrZoke . . 9.75 6Z5 dis 3L«
Kucleldretter . . . . Stück 1.98
Oevürrsckränke . Stück 1.1« 88 ^
putrkasteo . Lucke' . . 58 und 4«
Lesteckkasten , Lucke . . . 58 H
Orosse TonaenetSLören Stück 95 >5>
Sellkaspeln . Stück 3V ^
Kudslrolleo Xkorn . . Stück 38 H
Plelsekklopler Xkorn . Stück 28 H
Kartoüslstösser Xdorn . Stück 3«
Servierdrstter . . . . Stück 95
iUarkttascdon . Stück 1.1« 58 48 H
Xrmkörde . L25 IL5 IL8
Scknürdöcks . . . . . Stück 1.1«
Leltervazeo . . . . 1«°/» Pabatt
Klvderrtüdle, rurammenklappbar

6.9« 8L« 3.78

weiter mit vis. SickerkeitsdvLel
5 6 7 Stuken

2.95 3.9« 4.75

Llurzsrderodeo m . xerckl. Spiegel
von 13L0 an,

LoNette-LImer , emailliert . 1.95 1.1«
Volksdadevaaao . von 12.75 an
SItadadevaoov . . . von 6.78 an
Qartsvsleükaanen . . 1 .7« IX« 85
Pendel mit eckt. QrLtrindreoner 7^—
Oas-Luxlampe, Sckirm mit perl -

kransen u . Nessinsbekrönunx 14LV
Oas-2u8>ampe m. eckt. OrLtain -

brenner, Sckirm 35 cm . . 19L«
Wandarme m. ecktem OrLtain -

brenner .
Wandarme kür Steklickt
Oasscdlaucke, versinkt
Oaskerdanründer . . .

8.9«
2.9«
I. l«
«L«

x°k 8pie§el und ödder
1V °/o padatt .

tiasderde mit 2 Lllipsedrennern
und 2 Lortkocdsteilen . . 13L«

Oasderd-IIscdv , daru passend 5.9«
Lratkauden , su käst rLmtiicden

1'lLckell passend . I1L«
pepplckkekrwascdioeo von 7.5« an
Linweatöpke. mod . form Stck. 95
Llumen-Xwpela m. Kette, mod.

form . IL«

pelsekörbe in sekr eroller Xusvakl
an diilixeo Preisen.

1 Posten rakelservics 8. dekor.
kür 6 Personen , 23 feile . . 9.75

08lerdilderdückef
in grosser Xusvakl.
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